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Roland \  egen
Leben als Risikofl Katharına Von Bora, die Lutherin

Wer sıch der Tau d Luthers Seıite nähern versucht, hat Mühe, ihre
Gestalt unter den Übermalungen der Jahrhunderte entdecken. Be1l
ürftiger Quellenlage wurde dennoch 1e] über S1e geschrieben, Was Z.UT
olge hatte, ass jede Zeıt iıhr (Pfarr-) Frauenbild und Famılienideal in
Sie hıneinzulesen versuchte. S1ıe WAarlr » Mönchshure« und »Begründerın
des evangelıschen Pfarrhauses«, auch ZU Urbild der deutschen Haus-
frau wurde SIE gemacht, und selbst dıe DDR-Marxısten hatten ıhr a_
rına-b1i Dafür, dass diese Adlıge der besıtzenden Klasse hervor-

WAar, hat S1E eın erstaunlıches Verständnis für alle Kranken und
Armen gehabt und für dıe Ausbeutung und Not des vlerten Standes« !
och Selbstzeugnisse ex1istieren aum Während INan die Tischreden
und Briefe ihres Mannes SOTSSam sammelte., erhıelten sıch VOoNn iıhr Ur
wen1ge Schreıiben In Kanzleıen, dıe VON Geldnot und Grundstückserwer-
bungen un: geben
Nahezu alles, Was WIT VOoN diıeser Tau wI1ssen, SInd Rekonstruktionen,
dıe sıch dus Außerungen VoNn Zeıtgenossen ergeben meıst männlıchen
Sıchtweisen. Neuere Sozlalgeschichts- und Frauenforschung hat a-
rına VoNn ora inzwıschen deutlicher erkennbar gemacht und S1e eiıner
der eindrucksvollsten Frauengestalten in den pannungen zwıschen
Miıttelalter und Neuzeıt werden lassen. Bevor 1€eS nachstehend Treı
exemplarıschen Sıtuationen ihres Lebens (2) und möglıchen dıdaktischen
Ansätzen (3) sk1i7ziert wırd, sınd ein1ıge für iıhr en wichtige Daten (1)

benennen:

Lebensgeschichtlikhe Daten

Aus Imtem Kleinadel stammend, wurde Katharına 499 1im Sächsı1-
schen (Lippendor be1 Le1ipz1ig?) geboren und bereıts mıt 1er Jahren den
Benediktinerinnen Brehna übergeben. ach dem frühen Tod der
Mutter kam S1e als Versorgungsfal 508 1INs Zısterzienserinnen-Kloster
Marienthron ach Nımbschen be1l Grimma, S1E AF dıie Gelübde
ablegte. Miıt einer kostengünstigen Eınzahlung Urc den Vater hatten
sıch dadurch möglıche Versorgungs- und Erbansprüche der Tochter e_
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ledigt. Als sıch Urc Luthers CNrıtften später dıe Klöster leeren be-
SaNNCH, kam 6S in der Osternacht 523 jener abenteuerlichen Flucht
mıt elf welılteren Klosterfrauen 1Im Planwagen des JTorgauer Klosterliefe-
ranten oppe, der im Mıtwissen Luthers NECEUN der völlıg Miıttellosen
ach Wıttenberg brachte, s1e zume!ıst bald unter dıe au kamen.
Katharına jJedoch 1e übrıg, wurde ın Patrızıerhaushalten beschäftigt,
verlıebte sıch und wurde als ATITINnec Klosterentlaufene sıtzen gelassen,
lehnte danach eıne gute Partıe mıt Magnıfızenz Gilatz selbstsicher ab und
wurde überraschend 7 Luthers Ehefrau Im leer gewordenen Schwar-
zen Kloster entstand nunmehr den zunächst mıttellosen Mönchspro-
fessor und dıe ehemalıge Nonne eın Rıesenhaushalt und theologisches
Kommunitkatıonszentrum, für deren Unterhaltung »Luthers Käthe«
geahnte Fähigkeıiten entwıckelte. Zwischen 526 und 534 wurden sechs
Kınder geboren, VON denen Johannes, Martın, Paul und Margarethe
überlebten Der Alltag der utherın lässt sıch el nıcht auf üche,
Kınder, Kırche Während viele 1m Pestjahr AT der mıt
denten überfüllten entflohen, trotzte das utherpaar der efahr, und
Katharına verwandelte das inzwıschen VO Kurfürsten überlassene Haus
ZU Krankenhospıtal. Zu dem en beaufsichtigte S1e rTucklegungen
VOoON Luthers chrıften, esa| dus Klosterzeıiten Lateinkenntnisse und be-
eılıgte sıch der theologischen kommunikatıon iIm Haus. » Anteıl

Luthers theologischer Arbeıt ist orößer als bısher angenommen.«
In ihrer fast sıebenjährigen Wıtwenschaft kämpfte S1e nach Luthers Tod
546 ScChheBbliıc dıe Vormundschaft ihrer Kınder, musste VOT den
Truppen des katholischen Katisers 1m Schmalkaldıschen Krıeg 546/47
ach Braunschweig und Magdeburg fliıehen und starb SschlheBblıc ach
der Flucht VOT der Wıttenberger est und einem eı erlıttenen Unfall
vereinsamt 20 Dezember 857 1m Lebensjahr In JTorgau.

Sıtuationen und Konstellationen

Die utherın steht nıcht auf einem jener en De  alsockel, dıe INan
für Helden, für verehrende Heılıge und ruhmvolle männlıche Welt-
verbesserer errichten pflegt Katharınas en zeichnet siıch vielmehr
UuUrc eiıne erstaunlıche Rısıkobereitschaft dUus, dıe konflıktgeladenen
Grenzüberschreitungen tradıtıioneller Normen 1InNs Ungesıcherte und U:
erprobte In eiıner eıt des gesellschaftlıchen und kırchlichen Um-
bruchs ist der ex1istentielle W agemut dieser Frau, der uns ZUT Be-
schäftigung mıt ıhr veranlasst. An TrTeI exemplarıschen Sıtuationen ihres
Lebens sSe1 dıes verdeutlich

Martin Ireu, Das Leben der Katharına VON OTa ıne bıographısche Skı1ızze, in
Ders Hg:) Katharına VON Bora.-Die Lutherin. Aufsätze ZUT Ausstellung in Wıtten-
berg anlässlıch hres 500 Geburtstags, Wıttenberg 1999, 1173 (Zıtat 21)
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DiIe entlaufene Nonne

Als /Asterzienserın Nımbschen War S1C auf Lebenszeıt versorgt und
gesiche Der Welt konnte S1IC lediglich Gesprächsgıitter des Osters
egegnen Im ıhres uSDruchAs hatte S1IC draußen VOoNn ıhrer ArTTInenN
Verwandtschaft nıchts erwarten Und doch wagtle S IU mıt anderen das
Rısıko der Flucht und den Rechtsverlust als Nonne Dem Kloster Entlau-
fene galten als »Nachfolger des Judas«? und Fluchthelfern WIC roß-
kaufmann Ooppe drohte aut Reıichsrec dıe Todesstrafe besonders

Sachsen des Herzogs eorg, Nımbschen lag
Als S1IC Wıttenberg ankam esa S1C nıchts und viele wıtzelten ber
Koppes Jungfrauenfuhre Anders als dıe Miıtgeflohenen WAar Katharına
helıch OTIIenNnNDar schwer vermıiıttelbar Im Patrızıerhaushalt vermutlıch
der Bıldermanufaktur Cranach kam SIC unter lernte wiırtschaften und be-
gegnete erstmals bürgerliıchem en Als Luther ıhr ehrenvol-
len Ehe mıt Professor atz verhelfen wollte lehnte S1IC brüsk ab und e_

keck Luthers ollegen Amsdorf dass S1IC sıch nıcht WEI1ISCIN
würde Wenn selbst der Luther S1IC ZUT Gattın en wollte Derart
selbstsicheres Verhalten verbiu und entsprach keineswegs dem Brauch

Zeıt Sıe dıie nıchts hatte wählte Adus und or1 ach den Sternen
und 6S gelang ıhr » Von Luther stammıt der Beschluss ass heıraten
SC VON Katharına wen.«?

DIe FEhefrau

WEe1 TE ach ıhrer Flucht heıiratete dıe 26Jährıge Katharına W ıt-
tenberg den inzwıschen europaweıt bekannten 42jährıgen Professor der
als Ordensangehöriger zunächst ber keınerle1 Einnahmen ve Er
»nach des Bapsts eCc bın ich CIMn hurnman «6 DiIe Rechtsfolgen olcher
Ehen auch hıiınsıchtlich der Kınder strıtlıg, auch deshalb hatte dıe
Lutherwıtwe späater kämpfen {dDıie VoNn Luther 1D11SC begründete
bürgerlıche Pfarrerehe War Zeıt dıe demonstratıvste soz1lale
olge der Reformatıon DIe Ehe genere WAar reformatorisches Po-
1tıkum indem S1IC Von Luther gleichwertig oder höherwertiger als
dıe Keuschheıt ebenden geistlıchen Stände gestellt wırd Damuit VeCI-

Martin Jung Flıehen oder bleiben? Der reformatorıische Dısput das l0s-
terleben Heidemaria Wüst und Jutta Jahn Hg.) Frauen der Reformatıon extie
ZU Auftakt des Katharına-von-Bora-Jubıläums, Wıttenberg (Evangelısche Akade-
mi1e) 1999, K S T144 (Zıtat 133)

Angelika Dörfler-Dierken, Katharına VOIl Bora »Ihres Mannes KTrON« oder
»eIiINEC Frau weıß, W as S1IC will«, Stefan Laube und Karl-Heinz Fix Hg.) Luther-
INSZCHICIUN und Reformatıonserinnerung, Leıipzıg 2002 63—81 (Zıtat /9)

Ireu Das Leben der Katharına VOIN Ora
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bunden Walr CIHE ejahung VO  —; Sexualıtät ı der Ehe, WIC SIC der VON

sexuellen Angsten besetzten Zeıt ungewöhnlıch W al«/
unachs schıen Luthers kurzfristig anberaumte OCcCNze1l 1525 eher CIn

Zweckbündnıs mıt Übriggebliebenen SCIN. » Dıie Reformatıon
War (Ganzen keine romantısche Angelegenheıt. Paare heıirateten Aaus

Gründen des Bekenntnisses oder der Vernunft DiIe 1e' kam SDa-
ter «S Hıer wurde ann »INEeIN 1eb emanı« »Carıssıma«
» Doctor1sSsa« und »Morgenstern VOoN Wıttenberg«
Obwohl Luthers Eheverständnıis patrıarchalıschen el der Zeıt
orjientiert 1e esa Katharına SIN INnNmeNSC Befähigung ZU Mana-
SCcHh des turbulenten Wiırtschaftsbetriebs Lutherhaus Martın nannte
SIC nıcht zufälliıg »INCION Herr Käthe«, und die Lästermäuler der
meı1nten 9 stünde un ihrem Pantoffel Ständıg Besucher

VETSOTSCH del und ArTTINc erwandte Studenten und Freunde Dok-
torschmäuse mıiıt ber hundert (Gjästen auszurichten leb-
ten siebzehn Kınder unter dem ach des ramponı1erten Hauses S1ıe baute
und braute mıiıt Personal unterhielt SIC oroßen Vie  estan
bewirtschaftete mehrere (järten und ıhr entferntes Gut ulsdor‘ em
hatte SIC den VICTZIS Mönchszellen e1iNC Studentenburse eingerichtet

das inzwıischen sıchere Gehalt VO Kurfürsten aufzubessern
VON ıhr ökonomieuntauglıcher Ehemann Te11C das meıste wleder VeOI-

Schenkte und Honorare SCINCTI Drucker und Studenten ablenNnnte
en SCINCI Vorlesungs- Veröffentliıchungs- und Briefverpflichtungen
stand Martın Zze1 viermal wöchentlich auf Kırchenkanzeln häufig
Wal krank oder unterw Raum für ıdyllısch famılıäre Privatheıit
16 da aum
anche hıelten Katharına für stolz und geldgier1g. Hatte S1C möglıcher-

besser verstanden als dıe männlıche Theologenrunde, worauf ı
krisenreichen ergang Von mıttelalterlıcher Natural- neuzeıtlıcher
eldwiırtscha achten WAarTr und sıch dıe Verhältnisse als unsıcher e_

wıiesen‘? em ur c 2000 Seelen-Kaff Wiıttenberg, das sıch
urc dıe Lutherei inzwıschen Deutschlands attraktıvster UnıLnversıtät
miı1t ber 3000 enten entwıckelt hatte erheblichen Wohn- und
Marktschwierigkeıten gekommen SC1IH Zur Versorgung des Lutherhaus-
etiIreDs edurtite CS el olcher »Morgensterne« WIC dıe utherın of-
fenbar War

DiIie Wıtwe

Eın seltenes Selbstzeugn1s Katharınas ach Luthers Tod 546 g1bt auf
eindrückliche Welse Auskunft ber ıhre Ehe »IC ann weder

Elisabeth Moltmann Wendel Frauenaufbruch Schatten und Lıcht der Refor-
matıon, Wüst/Jahn, Frauen der Reformatıon, TE (Zıtat 35)

Roland Bainton, Frauen der Reformatıon. Von Katharına VON Ora bıs Anna
Zwinglı. Portraıits (deutsche Ausgabe), Gütersloh * 1996,
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och trınken Wenn ich CIMn Fürstentum oder Ka1iısertum gehabt hätte
hätte 6S I1T arum nıcht e1d elan ich 6S verloren hätte als ass
Nun heber Herr (Gjott INIT und N1IC alleın IIr sondern der SanNnzech
Welt diıesen hıeben und teuren Mann hat 1
War Katharına 21 ejahren dıe erfolgreiche Versorgerın des »refor-
matorischen Kommuntiikationszentrums« und iıhre Ehe das »Symbo

bürgerlichen Christentums«1©0 musste SC JetZz dıe Juristen
ihre Rechte kämpfen be1 Freunden und Fürsten eld erbetteln und

Prozesse iıhre Grundstücke führen Miıt Melanchthons Unterstützung
gelang ihrer Hartnäckı1igkeıit hıerbei fast es und doch geriet S1C 1115
en Der Schmalkaldısche Krıeg 1eb SIC ZUT Flucht und mıt
der erwüstung iıhrer (Gjärten und Giüter iıhre Ex1istenzgrundlage Eın
Neuanfang Wıttenberg gelang der C1NSam gewordenen Wıtwe nıcht
Miıt der Unı1iversıtät VOTI der Pest m7 aus Wıttenberg fliıehend sturzte SIC
e1ım Scheuen iıhrer Pferde VOT JTorgau VO agen und starb bald darauf

den Folgen Grabstein 1orgaus Pfarrkırche S1C mıt
ebet- oder Bıbelbuch beıden Händen iıne Tau ıhrer Zeıt und
doch Doppelsınn anstößıg ihrer Zeıt »Man ann S1IC ach moder-
HNCN Maßlßstäben durchaus C1INe emanzıpılerte Tau NENNEN Was den Zeıt-

allerdings als OI7 und Hoffart erschıen «11

Dıdaktısche Ansätze

In den modernen Verunsicherungen Urc Pluralısmus und Wertewandel
wırd für viele dıe Vergangenheıt alsC für Vorbildhaftes wichtig
Das tradıtionelle nterrichtsmodell Lebensbild steht eı der Gefahr
Hıstorisches personalısıert uUrc Elıminierung der jeweılıgen Zeıtver-
wobenheiıt unmıiıttelbar übertragbar machen wollen, Personen denk-
malhaft vergolden, Urc Beeindruckung erreichen: Iue des-
gleichen! 12 iıne derart Übertragbarkeıt dürfte 1 der e..
IIN ohnehın scheıtern. Letztlich sollte 6S eiım Entdecken VOIN Vorbild-
em WCNH1LSCI dıe historiısche Person selbst sondern das gehen
Was uUurc diese Onkreten Lebenswelt Bezügen erkennbar wırd

andersartıger Zeıt Impulse für CIMn »Anderswerden Anderen«
(Bollnow) ermöglıchen Worın könnten dıiıesem Sinne Ansätze und
Impulse für C1INC Beschäftigung mıiıt Katharına VON Bora Schule und
Geme1ninde bestehen?

Nachweis Martin TIreu Katharına VOonNn ora Leben und Werk Wüst/Jahn
4968 (Zıtat 63)

Hellmut Zschoch Lebenslauf. Albrecht Beutel Hg.) Luther-Handbuch A
bıngen 2005 7 O1 (Zıtat 89)
11 TIreu Katharına Von Bora Wüst/Jahn

Roland Degen Das Lebensbild Eın umstrıttenes Unterrichtsmodell esen
Praxıs Gemeıindepädagogik 2006 38 —4()
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(1) Die ambıvalente Wırkungsgeschichte und Geschichtsverflochtenhe1
des Christlichen!® lässt sıch konkreten Entscheidungssituationen hıis-
torıscher Personen verdeutliıchen. Das erne und Fremde ann el als
Verfremdung der egenwa verstanden werden, wobel sıch Orientie-
rungselemente für e1in anderes Heute erschlıiebhen lassen.
(2) Wo tradıtıionelle Normen schwınden und ungewohnt Neues gewagt
und erprobt werden INUSS, entsteht 1m riskant Ungesıcherten dıie rage
ach Maßstäben und iıhrem er für indiıviıiduelle Lebensentsche1-
dungen, für Famılıe, Besıtz, Glauben und soz1lale Verantwortung.
(3) Wo in lebensgeschichtliıchen Sıtuationen dıie Chancen des ATn
[AZS endeckt, Unvertrautes gewagt und Inıtlatıven ergriffen werden, setzt
dies tragende Gewıissheıiten und kommuniıkatıve Geborgenheıten VOTauUus

Was reflektieren ware
(4) en als Experiment VON reinNnel und Alternative 1im Bestehenden
angesıichts argwöhnıscher mgebung annn sıch als reıine1l ZU Dienst
(z.B ökonomischer Sachverstand zwecks Fürsorge und Gastfreıiheıt)
konkretisieren. Dies lässt sıch als Gottesdienst im Alltag (Röm 12:11)
und Ausdruck VOoNn Spirıtualitä als Oa 1Im labora verstehen.
(5) ach Rollen VOoNn Tau und Mann In der Ehe und einem erwel-
erten Frauenbild In der Gesellscha wırd gefragt » Wenn Katharına 6S

gescha hat, Studentenwohnheım, otel, ospıta. und Kınderhort
unterhalten, wenn s1e nebenbe1 och Gutsverwalterıin WalrLeben als Risiko: Katharina von Bora, die Lutherin  189  (1) Die ambivalente Wirkungsgeschichte und Geschichtsverflochtenheit  des Christlichen!? lässt sich an konkreten Entscheidungssituationen his-  torischer Personen verdeutlichen. Das Ferne und Fremde kann dabei als  Verfremdung der Gegenwart verstanden werden, wobei sich Orientie-  rungselemente für ein anderes Heute erschließen lassen.  (2) Wo traditionelle Normen schwinden und ungewohnt Neues gewagt  und erprobt werden muss, entsteht im riskant Ungesicherten die Frage  nach Maßstäben und ihrem Woher — für individuelle Lebensentschei-  dungen, für Familie, Besitz, Glauben und soziale Verantwortung.  (3) Wo in neuen lebensgeschichtlichen Situationen die Chancen des All-  tags endeckt, Unvertrautes gewagt und Initiativen ergriffen werden, setzt  dies tragende Gewissheiten und kommunikative Geborgenheiten voraus  — was zu reflektieren wäre.  (4) Leben als Experiment von Freiheit und Alternative im Bestehenden  angesichts argwöhnischer Umgebung kann sich als Freiheit zum Dienst  (z.B. ökonomischer Sachverstand zwecks Fürsorge und Gastfreiheit)  konkretisieren. Dies lässt sich als Gottesdienst im Alltag (Röm 12,1f)  und Ausdruck von Spiritualität — als ora im labora — verstehen.  (5) Nach neuen Rollen von Frau und Mann in der Ehe und einem erwei-  terten Frauenbild in der Gesellschaft wird gefragt. »Wenn Katharina es  geschafft hat, Studentenwohnheim, Hotel, Hospital und Kinderhort zu  unterhalten, wenn sie nebenbei noch Gutsverwalterin war ... und oben-  drein ein kulturelles Zentrum mit überregionaler Ausstrahlung geschaf-  fen hat, warum sollte sich dann die Frau von heute mit Waschmaschine  und Fertiggerichten zufrieden geben?«!4  Dr. theol. h.c. Roland Degen war bis 1998 Leiter der Berliner Arbeitsstelle des Co-  menius-Instituts und von 1993 bis 2006 Mitherausgeber von JRP.  13 Peter Biehl, Die geschichtliche Dimension religiösen Lernens. Anmerkungen  zur Kirchengeschichtsdidaktik, in: Religionsdidaktik (JRP 18 [2002]), Neukirchen-  Vluyn 2002, 135—143.  14 Dörfler-Dierken, Katharina von Bora, 80.und oben-
dreıin eın kulturelles Zentrum mıt überreglonaler Ausstrahlung geschaf-
fen hat, WaTUunml sollte sıch ann dıe Tau VON heute mıt Waschmaschine
und Fertiggerichten zufrieden geben?«!*

Dr. theol h.c Roland Degen Wal bıs 1998 Leıter der Berliner Arbeıitsstelle des (
men1ı1us-Instituts und VOINl 1993 bIıs 2006 Miıtherausgeber VOoNn JRP

Peter Biehl, Die geschichtliche Dımens1ion relıg1ösen Lernens. Anmerkungen
ZUT Kırchengeschichtsdidaktık, ın Religionsdidaktık (JRP 2002]1) Neukirchen-
Vluyn 2002, 13527142
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